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Gemeinsam unsere Gemeinden gestalten
Die Vaterländische Union schickt 74 Gemeinderatskandidatinnen und -kandidaten sowie 7 Persönlichkeiten für das Amt des
Bürgermeisters bzw. Vorstehers ins Rennen. Ein ausgewogenes Team mit unterschiedlichen Lebenswegen und Erfahrungen.

Die Liechtensteiner Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger in den elf
Gemeinden haben eine echte
Wahl. Insgesamt schicken die fünf
politischen Parteien 198 Kandida-
tinnen und Kandidaten für 115
Mandate inklusive Vorstehersitze
ins Rennen. Das bedeutet, dass 83
Kandidatinnen und Kandidaten
den erhofften Erfolg nicht erzielen
können. Diesen 42 Prozent der
Kandidatinnen und Kandidaten ge-
hört schon heute über alle Parteien
hinweg Respekt, Dank und Hoch-
achtung für ihre Bereitschaft, sich
dem demokratischen Wettbewerb
zu stellen. Das ist nicht selbstver-
ständlich. Dazu gehört Mut und die
innere Bereitschaft, es sportlich zu
nehmen, falls es nicht klappen
sollte.

Lebendige Demokratie
Wenn man weiss, dass es in der
Regel nicht einfach ist, Kandida-
tinnen und Kandidaten zu finden,
so darf es als grosser Erfolg der Re-
krutierungsteams bezeichnet wer-
den, 198 Frauen und Männer für
ein politisches Engagement auf
Gemeindeebene zu finden. Das ist
ein klares Zeichen einer lebendi-
gen und bestens funktionierenden
Demokratie. Die Rekrutierungs-
teams der Vaterländischen Union

haben es in den elf Gemeinden ge-
schafft, insgesamt 81 Kandidatin-
nen und Kandidaten für die
Gemeindewahlen vom 24. März zu
gewinnen. Sie alle verdienen
hohen Respekt und grosse Aner-
kennung der Landespartei. Und
natürlich ein dickes Dankeschön
für ihre Bereitschaft, sich in ihrer
jeweiligen Gemeinde für das Wohl
der Bürgerinnen und Bürger ein-
bringen zu wollen.

VU mit 81 Persönlichkeiten
Die VU schickt eine Vorsteherkan-
didatin, einen Bürgermeisterkan-
didaten, 5 Vorsteherkandidaten
sowie 74 Persönlichkeiten für die

insgesamt 104 Gemeinderatssitze
und 11 Vorstehersitze ins Rennen
um die Gunst der Wählerinnen und
Wähler.

Mehr Frauen als im 2015
Von den 74 Gemeinderatskandida-
ten sind 28 Frauen. Das entspricht
einer Listenquote von 38 Prozent.
Bei den Gemeindewahlen 2015
waren es 22 Frauen bei insgesamt
74 VU-Gemeinderatskandidaten,
was einer Listenquote von 30 Pro-
zent entsprach. Die VU-Rekrutie-
rungsteams konnten das von der
VU gesteckte Ziel einer paritäti-
schen Besetzung der Wahllisten
leider nicht erreichen, haben es

aber immerhin geschafft, sich um
8 Prozent zu verbessern. Auf den
Gemeinderatslisten aller 5 Parteien
figurieren insgesamt 177 Kandida-
ten, davon sind 65 Frauen, was
einer Listenquote von 37 Prozent
entspricht. Es bleibt zu hoffen,
dass die Sensibilisierungskampa-
gnen der verschiedenen Frauenor-
ganisationen bei den Wählerinnen
und Wählern fruchten und mehr
Frauen in die Gemeinderäte ge-
wählt werden als bei den Wahlen
2015, als von den 57 von allen Par-
teien aufgestellten Frauen nur 18
den Sprung in den Gemeinderat
geschafft haben, was einer Erfolgs-
quote von 32 Prozent entsprach.

Historische Chance für Triesen
Gerade in der Gemeinde Triesen
bietet die VU mit Vorsteherkandi-
datin Daniela Wellenzohn-Erne
den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern die historische
Chance, zum ersten Mal eine Frau
an die Spitze einer Oberländer Ge-
meinde zu wählen. 
Die Vaterländische Union ist

stolz darauf, dass es ihr gelungen
ist, so viele kompetente Persön-
lichkeiten mit unterschiedlichen
Lebenswegen und Lebenserfah-
rungen für eine Kandidatur zu ge-
winnen. 

3760 Jahre VU im Rennen
Regierungschef-Stellvertreter Da-
niel Risch hat die Lebensalter aller
81 Kandidatinnen und Kandidaten
zusammengezählt und sagte am
Parteitag vom 15. Februar im Ge-
meindesaal Gamprin: «In Summe
stehen auf dieser Bühne nicht we-
niger als 3760 Jahre Lebenserfah-
rung. 3760 Jahre Vaterländische
Union, die wir in den Gemeinde-
ratswahlkampf 2019 schicken.»
Alle 81 VU-Kandidatinnen und

Kandidaten sind bereit, ihre Hei-
matgemeinde aktiv zu gestalten
und sich mit Herzblut und Leiden-
schaft für die Menschen einzuset-
zen. Geschätzte Wählerinnen und
Wähler, schenken Sie unseren
Kandidatinnen und Kandidaten Ihr
Vertrauen, damit sie die Möglich-
keit bekommen, ihre Ideen zum
Wohle der Menschen auch umset-
zen zu können! Herzlichen Dank. 

Günther Fritz
Parteipräsident

Für die VU steigen insgesamt 81 Kandidatinnen und Kandidaten in die Gemeindewahlen 2019.                Foto: Tatjana Schnalzger
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Wahlsonntag-Termine der VU-Ortsgruppen am 24. März 2019
Ortsgruppe                   Lokal                             Zeit                 Stichwahl am 14.4.
Vaduz                                         Restaurant New Castle            13.30 Uhr               Gleiche Zeit, gleicher Ort!

Balzers                                       Griffin’s Pub                              12 Uhr

Eschen-Nendeln                        Restaurant Weinstube             15 Uhr                    Gleiche Zeit, gleicher Ort!

Gamprin-Bendern                     b_smart Hotel                           15 Uhr

Mauren-Schaanwald                 Vogelparadies Birka                 14 Uhr

Planken                                      Dreischwesternhaus                15 Uhr

Ruggell                                       Foyer Gemeindesaal                13.30 Uhr

Schaan                                       Restaurant Rössle                    15 Uhr

Schellenberg                              Wirtsch aft zum Löwen            15 Uhr

Triesen                                       Restaurant Schäfle                   15.30 Uhr               Gleiche Zeit, gleicher Ort!

Triesenberg                                Restaurant Kulm                      12 Uhr
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Frank Konrad
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Rainer Beck



Nach den Landtagswahlen und dem
schlechten Abschneiden der Frauen
haben sowohl Parteien als auch be-
stehende und neue Frauenorgani -
sationen ihr Engagement und die
Vehemenz erhöht, um mehr Frauen

in den politischen Prozess zu bringen.
Die Rekrutierungsprozesse haben uns 
gezeigt, dass es nicht einfacher wird,
Frauen für die Kandidatur um 
politische Ämter zu gewinnen. In
einer Gemeinde wurden gar über 60
Frauen angefragt, bis die erste 
zusagte. Um Ängste vor oder Abnei-
gung gegen Kandidaturen abzu-
bauen, steht uns Parteien noch viel
Arbeit bevor. Nicht nur bei Frauen,
denn auch viele Männer finden ein
politisches Amt nicht reizvoll.

Umso stolzer sind wir nun auf 
die 28 Frauen, die für unsere Farben
ins Rennen um die Gemeinderatssitze
gegangen sind. Sie stehen, wie unsere
männlichen Kandidaten der Union,
für bessere Kommunikation, Trans-
parenz, Zusammengehörigkeits -
gefühl und Einsatz für die
Einwohnerinnen und Einwohner.
Ihre Wahl würde die Gemeinderäte
landauf, landab bereichern. Liech-
tensteins Wählerinnen und Wähler
haben nun bis 24. März die Möglich-

keit, zu zeigen, dass es Frauen auch
ohne gesetzliche Verpflichtungen und
Quotenregelungen ohne Weiteres
möglich ist, in politische Ämter ge-
wählt zu werden. Auf lange Sicht
können wir nur mit gelebter Gleich-
behandlung gesetzliche Gleichma-
cherei verhindern. 

Gerade die Frauen, welche die 
Vaterländische Union aufgestellt hat,
durfte ich seit den Nominationen
kennenlernen und begleiten. Sie
gehen mit Herzblut an die Sache, 

sind motiviert und werden in der Ge-
meinde für viele Impulse sorgen, so-
fern sie gewählt werden. Ich drücke
ihnen die Daumen und kann nur
daran appellieren, die Frauen zu un-
terstützen. Dabei natürlich vor allem
die Frauen der VU zu unterstützen.
Gerade in Triesen bietet sich die his-
torische Gelegenheit, erstmals eine
Frau zur Vorsteherin im Oberland zu
wählen. Lasst uns miteinander ein
Stück Geschichte für die Frauen und
für das Land schreiben!
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Die Gemeindewahlen werden ein-
mal mehr spannend werden und in
drei Gemeinden (Triesen, Vaduz
und Eschen) müssen wir wohl mit
einem zweiten Wahlgang rechnen.
Die Ortsgruppen und Findungs-
kommissionen haben sich wäh-
rend Monaten ins Zeug gelegt und
unzählige Gespräche mit poten-
ziellen Kandidatinnen und Kan -
didaten geführt. Das Ziel von
pa ri tätischen Wahllisten wurde
sehr ernst genommen und in mehr
als einer Gemeinde wurden wäh-
rend Wochen nur Frauen ange-
fragt. In Balzers, Planken und
Gamprin ist es gelungen, gleich
viele Männer und Frauen zu finden. 

28 Frauen auf VU-Listen
Für die VU kandidieren insgesamt
28 Frauen und 46 Männer, was

einem Frauenanteil von 38 Prozent
entspricht. Dies sind 8 Prozent
mehr Frauen als bei der letzten Ge-
meinderatswahl im Jahr 2015.
Diese Steigerung ist sehr erfreulich
und ich möchte den Findungs-
kommissionen ein Kränzchen
winden, verbunden mit einem
grossen Dankeschön. 

Nichtgewählte einbinden
Die Frauenunion hat zwei eigene
Anlässe für die VU-Kandidatinnen
organisiert und am 30. Januar fand
der erste überparteiliche Apéro für
alle Kandidatinnen statt. Ich fand
es sehr schön, diese grosse Vielfalt
zu sehen und zu erleben. Wenn 52
der insgesamt 65 Kandidatinnen
gewählt werden, sind die Gemein-
deräte paritätisch besetzt. Schaue
ich all die energievolle Frauen-
Power an, so ist diese Vision gar
nicht so utopisch. Es gibt sie näm-
lich, die gut qualifizierten, bestens
geeigneten Frauen! 
Den Ortsgruppen und den ge-

wählten Gemeinderätinnen und
Gemeinderäten empfehle ich, bei

der künftigen Besetzung der
Kommissionen auch die Frauen
und Männer anzufragen, welche

nicht gewählt wurden. Und auch
all jene, die im Findungsprozess
angefragt wurden, die sich aber

eine Kandidatur bzw. ein Mandat
im Gemeinderat (noch) nicht vor-
stellen konnten. Vor allem für
Frauen ist ein «Kaltstart»
schwierig. Für sie ist es wichtig,
die Möglichkeit zu bekommen,
sich vor einer Kandidatur mit den
politischen Aufgaben vertraut zu
machen.

Wiedersehen nach den Wahlen
Die Frauenunion wird alle VU-
Kandidatinnen nach der Wahl
nochmals zu einem Treffen einla-
den. Gemeinsam wollen wir auf
die Kandidatur zurückblicken. Wir
möchten zusammentragen, was
gut war und was verbessert wer-
den könnte. Die Erkenntnisse
werden wir gerne dem Präsidium
und der KOGVO präsentieren.
Denn nach der Wahl ist vor der
Wahl.
Ich drücke allen Frauen die Dau-

men und ich freue mich, wenn
viele Frauen in den Gemeinderat
einziehen. Und wer weiss: Viel-
leicht ist ja die Mehrheit der Ge-
meinderäte paritätisch besetzt.

Frauen in den Gemeinderat!
177 Kandidierende stellen sich am 24. März zur Wahl für die elf Gemeinderäte. Dazu kommen drei 
Frauen und 18 Männer, die sich für die elf Vorstehermandate zur Verfügung stellen. 

Vielfalt, damit die Anliegen von Frauen und Männern 
 www.vielfalt.li

Christine Schädler
Präsidentin 
der Frauenunion

Kommentar

Michael Winkler
Parteisekretär

Eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein Stück Liechtensteiner Geschichte zu schreiben!

Liechtenstein ist aufgerufen, bei Wahlen den Frauen grössere Chancen 
einzuräumen. Foto: iStock


